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6 ) Auf der Oberneustadt, bey Hrn. Wilhelm Höckell , in Mr. Theodor Landrc Erben Be
hausung, in Nn z 8 . ist extra guter Pomac und Franh- Brandtewein, ingleichen alter
Coniuc, extra Rheinweine und rothe Elfaster Weine, m civilem Preist, zu haben.

7) Es soll künfftigen Montag den 28ten September, allerhand Haußgeräth, an Silber/
Zinn, Essen, Holtzwerck, Leinen, und Kleidung/ an den Meistbietenden / gegen edict-
maßigeZahlung/ verauctiomret werden. Wer nun etwas zukauffen Lust hat, kan sich
hemewten Tages, an der untersten Endengasse Ecke, Ln der Pflanhischen Behausung-
einfindcn.

8) Bey -em Kaufmann Hrn. Heym, am Steinwege, sind zu haben: Me Sotten glatte
und gestreifte, geblümte und gerotteNesselltücher, ingleichen alle Sorten feine Leinewand,

 clico Taftlzeuge , in allen^Sorten seidene Ostindische, Engl, und Schlesinger Schnupftü
cher, in verschiedenen Sorten halb-seidene Zeuge zu Kleidungen, Seidene und Wollene
Engl. Hosen, dito alle Sorten ktartiniquer.Domingo mit) japanische dost«. Bohnen, alle
Sorten Zucker, wie auch Thee, dito alle Sorten Holländische ^uet und Brief-Tadack,
dito Lnatter-Taback, diverse Sotten Rappe und Spanischer Taback, dito besten gefeuer
ten St. Domingo, €rappe uni) Gummi, an Specerey : Pfeffer , Ingwer, Muscatenbiumen,
dito Nüsse, Negelein., Canel, ganher Wiener Saffran, feine, mittlere und ordinaire
Perlen-Gcrste, bester Reiß und Rosinen, alles in civilen Preisten.

9) Bey Hrn. Jacobi, auf der Obemeuftadt, an der Wemverger Strasse, im sogenann
ten grünen Baum, sind verschiedene Sotten gute Rhein-Weine und rothe Weine, so
wohl ins grose als im kleinen, in civilen Preist, zu haben. Pro nota Wer vor dem
Wemberger Thor, in dem vorhin genannten Hamelischen nunmehro Jacobischen Garte«
und Weinberg sich zu divertiren gesonnen, dem wird alda mit guten Wein, auch allen-
fals mit Essen, um billigen Preist an Hand gegangen werden.

10) Es hat jemand, einen Rost zu Steinkohlen, benebst einem Bretspiel und Peruquen-
köpf, um billigen Preist, zu verkauffen.

u) Ein Schirm, mit 6 Flügeln, ingleichen ein paar Meßingene Brand-Reutel nebst einer
Kupfern ei: Bornfianne, stehen zu verlassen.

12) Zwey Bütten, jede von 6 Schuh lang und z Schuh 3 Zoll hoch, sind zu verkauffen.
1 3) Ein paar Stieffeln, mittelmäßiger grosse, sind zu verlassen. Der Verleger gibt nähere

Nachricht.

vn. LopuUrte, in (LasseV, vettt r8ten bis den 2^tm September.

3« der Freyheiter Gemeinde: Herr Wilhelm Henrich Müldner, Zeadinus bey hiesigem Stadt
gericht, wie auch Procurator und Adyocatus Ordinarius her- Hochfürstl, Regierung, mit
Jgfr. Catharma Amelia Stietzin.

VIII. Ge, \


